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Amtlicher Teil. gen über Vorratserhebungen • *) vom 2. Februar 1915
(RGBl . S . 54), vom 3. September 1915 (RGBl . S . 549)
und vom 21. Oktober 1915 (RGBl . S . 648) bestraft wird.
— Auch kann die Schließung der Betriebe gemäß der Be-

W. I 770/12. 15. K. R. A.

Bekanntmachung,
betreffend

Veräußerrmgs- und Verarbeitungsver¬
bot für reine Schafwolle , Kamelhaare,
Mohair , Alpaka, Kaschmir oder andere
Tierhaare sowie deren Halberzeugnisse

und Abgänge.
Vom 31 . Dezember 1918.

Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit zur allge¬
meinen Kenntnis gebracht, mit dem Bemerken, daß jede
Uebertretung der erlassenen Bekanntmachung , soweit nicht
nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt
sind, nach Maßgabe der Bekanntmachungen über die Sicher¬
stellung von Kriegsbedarf *) vom 24. Juni 1915 (RGBl . S.
357), vom 9. Oktober 1915 (RGBl . S . 645) und vom 25.
November 1915 (RGBl . S . 778), sowie der Bekanntmachun¬

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark wird, sofern nicht nach all-
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

1. wer der Verpflichtung, die enteigneten Gegenstände her-
auSzugeben oder sie auf Verlangen des Erwerbers zu
überbringen oder zu versenden, zuwiderhandelt;

2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseitc-
schqfft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder
kauft oder ein anderes Veräußerungs- oder Erwerbsgefchüft
über ihn abschließt;

8. wer der Verpflichtung ,die beschlagnahmten Gegenstände zu
verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt:

4.  wer den nach 8 5 erlassenen Ausführungsbestimwungen
zuwiderhandelt.

kauntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen
vom Handel vom 23. September 1915 (RGBl . S . 603) un¬
geordnet werden.

8 1. i
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung am
31. Dezember 1915 in Kraft.

8 2.
Bon der Bekanntmachung betroffene

Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung sind betroffen:

a) ungefärbte und gefärbte reine Schafwolle , Kamelhaare,
Mohair , Alpaka , Kaschmir, ungelvaschen, rückenge-
wäschen, fabrikmäßig gewaschen, karbonisiert , (im Nach¬
stehenden kurz „Spinnstoffe " genannt ),

b) ungefärbte und gefärbte Spinnstoffe aus reiner Schaf¬
wolle, Kamelhaare , Mohair , Alpaka , Kaschmir, also
Kanrmzug, Kämmlinge und Abgänge jeder Art dieser
Spinnstoffe aus Wäscherei, Kämmerei , Kammgarn - und
Strcichgarnspinnerei , Weberei, Strickerei und Wirkerei,
(im Nachstehenden kurz „Spinnstoffe " genannt »,

c) Zickel-, Ziegen-, Kälber -, Rinder -, Fohlen- und Pferse-
haare . mit Ausnahme von Schweif- und Mähnen¬
haaren (im Nachstehenden kurz Tierhaare genannt ).

**) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er aus Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erteilt vde, wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬
gaben macht, wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark ' bestraft, auch können
Vorräte, die verschwiegen sind, im Urteil für dem Staate ver¬
fallen erklärt werden. Ebenso wird bestraft, wer vorsätzlich
die vorgeschriebenen Lagerbüchcr etnzurichten ooer zu füh¬
ren unterläßt . Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er
aus Grund dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der
gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder unvollständige Anga¬
ben macht, wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder
im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu sechs Monaten
bestraft. Ebenso wird bestraft, wer fahrlässig die vorgeschrie-
benen Lagerbüster einzurichten oder zu führen unterläßt.



§ 3.
Veräußernngsverbot.

Die in § 2 genannten Spinnstoffe und Tierhaare werden
hiermit befchlaznahmt . Tie Veräußerung zu anderen als
zu Heeres- oder Marinezwecken ist vom 31. Dezember 1915
ab verboten . — Als Veräußerung zu Heeres- oder Marine¬
zwecken gilt bei den Spinnstoffen nur die Veräußerung
an die Kriegswollbedarf -Aktiengesellschaft, Berlin S .-W.
48, Verl . Hcdemannstr. 3, bei den Tierhaaren nur die Ver¬
äußerung an oie Vereinigung des Wollhandels , Leipzig,
Fleischerplatz 1.

lieber jede Veräußerung von Spinnstoffen wird von der
Kriegswollbedarf -Aktiengesellschaft, über jede Veräußerung
von Tierhaaren wird von der Bereinigung des Wollhandels
ein Veräußerungsschein in dreifacher Ausfertigung ausge¬
stellt . — Tie Hauptausfertigung hat der Veräußerer an das
Webstoffmeldeamt (Wollbedarfs -Prüfungsstelle ) der Kriegs-
Rohstoff-Abteilung , Berlin S .-W. 48, Verl . Hedemannstr.
11, unterschrieben uno mit Firmenstempel versehen, un¬
verzüglich einzusenden. — Durchschrift Nr . 1 behält die
Kriegswollbedarf -Aktiengesellschaft, beziehungsweise die
Vereinigung des Wollhandels , Durchschrift 2 hat der Ver¬
äußerer als Beleg aufzubewahrcn.

Von denjenrgen Spinnstoffen und Tierhaaren , deren
Ankauf die Kriegswollbevarf -Aktiengesellschaft, beziehungs¬
weise die Vereinigung des Wollhandels ablehnt , sind inner¬
halb zwei Wochen nach Empfang des ablehnenden Bescheides
Muster unter genauer Angabe der abgelehnten Mengen an
die Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums , Sektion W. / ., Berlin S .-W. 48, Verl.
Hedemannstr. 9/10, zu senden. — Tie Kriegsrohstoff-Ab-
teilnng bestimmt über die Verwendung dieser Spinnstoffe
und Tierhaare oder gibt sie frei.

Di ? Eigentümer der in § 2 bezeichneten Gegenstände
haben die Enteignung zu gewärtigen , sofern sie nicht bis
zum 31. März 1916 ihre Bestände an die in Absatz1 bezeich¬
neten Stellen veräußert haben, lieber den Uebernahmepreis
entscheidet mangels Einigung endgültig

a) soweit Höchstpreise für die Gegenstände festgesetzt sind,
die Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums , Sektion W. / ., in Berlin nach
Anhörung einer Sachverständigen -Kommission, deren
Zusammensetzung die Kriegs -Rohstoff-Abteilung unter
Zuziehung von Sachverständigen aus den Kreisen der
Industrie und des Handels vornimmt,

f>) soweit Höchstpreise für die Gegenstände nicht festgesetzt
sind, das Reichsschieosgcricht für Kriegsbedarf.

8 4.
Berarbeilnngs - und Berwendungsverbot.
Das Waschen, Krempeln , Mischen, Kämmen, Färben,

Filzen und Verspinnen der in § 2 genannten Spinnstoffe
und Tierhaare allein , untereinander oder mit irgendeinem
reinen oder gemischten Zusatzspinnstoff (z. B. Kunstlvolle,
Baumwolle , Kunstbaumwolle , Seide, Kunstseide oder lin¬
deren Faserstoffen), sowie jegliche andere Art der Verarbei¬
tung und Verwendung ist nach dem 31. Dezember 1915
verboten.

Diejenigen Mengen von Spinnstoffen und Tierhaaren,
welche sich beim Inkrafttreten dieser Bekanntmachung be¬
reits auf den Krempeln befanden, dürfen weiter verarbeitet
werden.

Nach dem 31. Dezember 1915 ist das Waschen, Krem¬
peln, Mischen, Kämmen, Färben , Filzen und Verspinnen,
sowie jegliche andere Art der Verarbeitung und Verwendung
nur zur Herstellung solcher Halb- oder Fertigerzeugnisse ge¬
stattet , deren Anfertigung vom Königlich Preußischen
Kriegsministerium , Reichsmarineamt oder Bekleidungs-Be¬
schaffungsamt unmittelbar oder durch Vermittelung des
Kriegs -Garn - und Tuchverbandes E. V., des Kriegs -Woi-
lach-, Kriegs-Decken- oder Kriegs-Wirk- und Strick-Ver¬
bandes , sämtlich in Berlin , ausdrücklich in Auftrag gegeben
worden ist.

Der Nachweis der Verwendung zur Erfüllung von Auf¬
trägen der Heeres- oder Marineverwaltung ist zu führen.
Er gilt nur als geführt , wenn der Abnehmer der .Halb- oder
Fertigerzeugnisse dem Lieferer einen amtlichen Belegschein
(8 8) in doppelter Ausfertigung ordnungsgemäß ausgefüllt
und unterschrieben übergibt , der von der Heeres- oder Ma¬
rinebehörde bestätigt und von dem Webstoffmeldeamt (Woll-
bedarfs-Prüfungsstelle ) mit Genehmigungsvermerk versehen
ist. Eine Ausfertigung des Belegscheines behält das Web¬
stoffmeldeamt (Wollbedarfs -Prüfungsstelle ), die zweite hat
der Lieferer als Beleg aufzubewahren.

Tie Verarbeitung eigener Bestände der in«8 2 genannten
Spinnstoffe und Tierhaare zu Heeres- oder Marinezwecken
muß bis zum 31. März 1916 erfolgt sein.

8 5.
Bestnnmungen für die deutsche Schafschur und
das Wollgefätte bei den Gerbereien (auch von

ausländischen Schaffellen ).
Auf die Wollen der deutschen Schafschur und das Woll-

gefälle bei den Gerbereien (auch von ausländischen Schaf¬
fellen) findet die Bekanntmachung über die Beschlagnahme
der deutschen Schafschur Nr . W. I.  3808/8 . 15. K. R. A.
Anwendung.

Bei der Verarbeitung und Verwendung dieser Wollen
ist ebenfalls der Nachweis der Verwendung zur Erfüllung
von Aufträgen der Heeres- oder Marineverwaltung nach
Maßgabe des 8 4 Absatz 4 durch Belegschein (8 8) zu er¬
bringen.

8 6.
Ausnahmen hinsichtlich der Einfuhr.

Diese Bekanntmachung findet nicht Anwendung auf die¬
jenigen Mengen Spinnstoffe (nicht Tierhaare ), lvelche seit
dem 14. August 1915 bis zum Inkrafttreten dieser Bekannt¬
machung und diejenigen Mengen Spinnstoffe und Tierhaare,
welche n a ch dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung vom
Reichsausland (nicht Zollausland und besetzte Gebiete) nach
Deutschland eingeführt worden sind.

8 7.
Besondere Bestimmungen für Kammgarnspinner.

Für Kammgarnspinner wird angeordnet:
.4. Die eigenen Bestände der Kammgarnspinner , sowohl in

Rohwollen einschließlich Rückenwäschen, gefärbten und
ungefärbten gewaschenen Wollen, gefärbten und unge¬
färbten Kammzügen, gefärbten und ungefärbten Vor¬
garnen in den Feinheitsgraden von AAAA  bis ein¬
schließlichE / müssen zu der von dem Königlich Preu¬
ßischen Kriegsministerium vorgeschriebenen Kriegs¬
mischung weiter versponnen und dürfen für andere
Zwecke nicht verwendet werden.

Diese eigenen Bestände der Kammgarnspinner müssen
bis zum 31. März 1916 versponnen uno zur Weiter¬
verarbeitung zu Heeres- oder Marinezwecken abgeliefert
sein.

Tie in der vorgeschriebenen Kriegtzmischung gespon¬
nenen Webkammgarne für Militärstoffe , sowohl aus
eigenen Beständen der Kammgarnspinner , als auch
au ? Zuteilungen der Kammwoll -Aktiengesellfchaft her¬
gestellt, dürfen nur durch Vermittlung des Kriegs-
Garn - und Tuchverbandes E. V., Berlin , veräußert
werden.

B.  Die eigenen Bestände der Kammgarnspinner , sowohl
in Rohwollen einschließlich Rückenwäschen, gefärbten
und ungefärbten gewaschenen Wollen, gefärbten und
ungefärbten Kammzügen, gefärbten und ungefärbten
Vorgarnen in den Feinheitsgraden von E II  und
geringer dürfen nur zur Ausführung der vor Inkraft¬
treten dieser Bekanntmachung erteilten unmittelbaren
oder mittelbaren Aufträge von Heeres- oder Marine¬
behörden, oder .solchen, die von dem Königlich Preu¬

ßischen Kriegsministerium ausdrücklich genehmigt wor¬
den find, weiter verarbeitet werden,
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C. Die in § 6 dieser Bekanntmachung zugelassenen Ms-
nahmen hinsichtlich der Einfuhr gelten auch für Kamm-
gnrnspinner.

8 8.
Belegscheine.

Vordrucke der amtlichen Veräußerungsscheine (§ 3) und
Belegsckeine (§ 4) sind bei dem Webstoffmelveamt der
KriegS-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs¬
ministeriums , Berlin S .-W. 48, Verl . Hedemannstr . 11,
anzusordern . In der Anforderung ist genau anzugeben,
welcher Schein gewünscht wird . Tie Anforderung ist mit
deutlicher Unterschrift , genauer Adresse und Firmenstempel
zu versehen.

8 9.
Anträge und Anfragen.

Alle auf die vorstehende Bekanntmachung bezüglichen
Anfragen und Anträge sind mit der Kopfschrift „Spinnver-
bvV an die Kriegs -Rohstoff-Abteilung , Sektion W. / ., Ber¬
lin S .-W. 48, Verl . H^demannftmße 9/10, zu richten.

Für die Genehmigung von Freigaben ist das Königlich
Preußische Kriegsministerium , Kriegs -Rohstost'-Abteilung,
Sektion W. / ., ausschließlich zuständig.

Berlin , den 31. Dezember 1915.
Kgl . Preußisches Kriegsministerinm.

gez. von Wandel.
Dresden , den 31. Dezember 1915.

Kgl . Sächsisches Kriegsministerinm.
gez. von Wilsdorf.

München, den 31. Dezember 1916.
Kgl . Bayrisches Kriegsministerinm

gez. Rrcß von Kressenstein.
Stuttgart , den 31. Dezember 1915.

Kgl . Wnrttemb . Kriegsministerium.
gez. von Marchtaler.

* * *

Vorstehende Bekanntmachung der vier deutschen Kriegs-
Ministerien wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht
mit der Maßgabe , daß hiermit die Bekanntmachung Nr.
W. I.  1582/7 . 15. K. R . A., betreffend Veräußerungs - und
Verarbeitungsverbot von reiner Schafwolle und rein schaf-
wollenen Spinnstoffen vom 14. August 1915, aufgehoben
wird.

Frankfurt (Main), den 31. Dezember 1915.
Stellv . Generalkommando 18 . Armeekorps.

W M. 428/12 , 15. K. R. A.

iladjlriij)u dkl KlkMntmchWii,
betreffend Bestandserhebung von tierischen und pflanzlichen
Spinnstoffen und daraus hergestellten Web-, Wirk- und

Strickgarnen (Nr . W. M.  58/9 . 15. K. R . '21.).
Vom 31. Dezember 1915.

Nachstehende Anordnungen werden hierdurch auf Er¬
suchen des Kriegsministeriums mit dem Bemerken zur -all¬
gemeinen Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen ge¬
mäß der Bekanntmachung über Vorratserhebungen vom
2. Februar 1915 (R .-G.-B . S . 54) in Verbindung mit den
Erweiterungsbekanntmachungen vom 3. September 1915
(RGBl . S . 549) und vom 21. Oktober 1916 (RGBl . S . 684)
bestraft werden.

Art . I Meldepflichtige Gegenstände.
h 3 der Bekanntmachung Nr . W. M.  58/9 . 15. K. N. A.

wird dahin erweitert , daß vom I . Januar 1916 an all¬
monatlich meldepflichtig auch sämtliche Vorräte der nach¬

stehend näher bezeichneten tierischen Spinnstoffe und alle
unter Verwendung der Spinnstoffe zu I.—IV. hergesteilten
Web-, Wirk- und Strickgarne sind, und zwar in der in
oen amtlichen Meldescheinen vorgesehenen Einteilung:

1. Mohair,
2. Kamelhaare,
3. Alpaka , •
4. Kaschmir,
5. Zickelhaare,
6. Ziegenhaare,
7. Kälberhaare,
8. Rinderhaare,
9. Fohlenhaare,

10. Pferdehaare,
mit Ausnahme von Schweif- und Mähnenhaaren.

Meldepslichtig sind nur Vorräte einer jeden Gruppe der
vorgenannten Rohstoffe oder der unter Verwendung der
Rohstoffe zu I—IV hergestellten Garne , die mindestens
IM Kg. betragen.

Art . II . Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung am

31. Dezember 1915 in Kraft.

Frankfurt (Main), den 31. Dezember 1915.
Stellv . Generalkommando

18 . Armeekorps.

Mt . lä Nr. 53/16. ■ >

Verbot von Ausverkäufen für Web-
uud Wirkwaren.

Auf Grund des 8 9ü des preußischen Gesetzes über den
Belagerungszustand vom! 4. Juni 1851 bezw. des Z 4 des
bayerischen Gesetzes über den Kriegszustand vom 5. November
1912 in Verbindung mit der Allerhöchsten Kabinettsordcr von!
81. Juli 1912, den Uebergang der vollziehenden Gewalt auf
die Militärbehörde betreffend, werden hiermit für den Monat
Januar jede Art von Sondermrsverkäufen, wie Jnventur-
cder Saison-Ausverkäufe, sog. Weiße Wochen oder Tage, Pro¬
paganda- und Reklame-Wochen od. c Tage, sowie Vertäu e
unter Ankündigung von herabgesetzten Preisen für Web- unc>
Wirkstosse und hieraus konfektionierte Gegenstände und für
alle Strickwaren verboten.

Evblenz,  den 1. Januar 1916.

Der Kommandant
der Festung Coblenz -Ehrenbrettstein

v. Luckwald,
Generalleutnant.

J .Mr . II. 12 985. Diez,  den 3. Januar 1916.

An die Herren Standesbeamten
der Landgemeinden.

Bctr . : K r i e g s ste r b c f ä l l e.

Die mit Verfügung vom 28. April d. Js ., J .-Nr. II.
4249 — Kreisblatt Nr. 103 — angeordnete Vorlage der Nach¬
weisung über standesamtlich beurkundete Kriegssterbefälle, die
nicht durch Vermittlung des Herrn Ministers des Innern an¬
gezeigt worden sind, wird in Erinnerung georacht und mit
wendender Post erwartet.

EVcntl. ist Fehlanzeige zu erstatten.

Der Vorsitzende des KreisausschusseS.
Duderftadt.
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J .-Nr. 2846.  E . Diez,  den 16. Dezember 1915.
Oeffentliche Bekanntmachung.

Steuerveranlagung für das Steuerjahr 1916

Auf Grund des § 25 des Einkommensteuergesetzes wird
hiermit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als
3000 Mark veranlagte Steuerpflichtige im Kreise Unterlahn
aufgefordert , die Steuererklärung über fein Jahreseinkommen
nach dem vorgeschriebenen Formular in der Zeit vom 4. Januar
bis einschließlich 20. Januar 1915 dem Unterzeichneten schrift¬
lich oder zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben , daß
die Angaben nach bestenl Wissen und Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der
Steuererklärung verpflichtet , auch wenn ihnen eine besondere
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen ist. Auf
Verlangen werden die vorgeschriebenen Formulare von heute
ab in meinen Geschäftsräumen kostenlos verabfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und des¬
halb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes . Mündliche Er¬
klärungen werden von dem Unterzeichneten in den Dienststunden
von 8— 12 Uhr vormittags , hier , Bahnhosstratze Nr . 21, Zimmer
Nr . 2, entgegcngenommcn.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steuercr-
klürung versäumt , hat gemäß § 31 Absatz 1 des Einkommen¬
steuergesetzes neben der im Veranlagungs - Und Rechtsmittel¬
verfahren endgültig festgestellten Steuer einen Zuschlag von
6 Prozent zu derselben zu entrichten.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuerer¬
klärung sind im 8 72 des Einkommensteuergesetzes mit Strafe
bedroht.

Gemäß ß 71 des Einkommensteuergesetzes wird von Mit¬
gliedern einer in Preußen steuerpflichtigen Gesellschaft mit
beschränkter Haftung derjenige Teil der auf sie veranlagten
Einkommensteuer nicht erhoben, welcher auf Gewinnanteile der
Gesellschaft mit beschränkter Haftung entfällt . Diese Vorschrift
findet aber nur auf solche Steuerpflichtige Anwendung , welche
eine Steuererklärung abgegeben und in dieser den von ihnen
empfangenen Geschäftsgewinn besonders bezeichnet haben . Da¬
her müssen alle Steuerpflichtigen , welche eine Berücksichtigung
gemäß 8 71 «. a . O. erwarten , mögen sie bereits im Vorjahr
nach einem Einkommen von mehr als 3000 Mark veranlagt
gewesen sein oder nicht, binnen der oben bezeichneten Frist eine
die nähere Bezeichnung des empfangenen Geschäftsgewinns
aus der Gesellschaft mit beschränkter Haftung enthaltende
Steuererklärung einreichen.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen wer¬
den von heute ab außer in meinen Geschäftsräumen auch aus den
Bürgermeisterämtern in Diez , Bad Ems , Nassau, Katzen¬
elnbogen , Singhofen , Hahnstätten und Holzappel auf Ver¬
langen kostenlos verabfolgt.

Wird die Angabe zu Protokoll vorgezogen, so empfiehlt
es sich, vorher die erforderlichen Zahlenunterlagen und Be¬
rechnungen auf besonderem Bogen zusammenzustellen und diese
Zusammenstellung und die Beläge dazu mitznbringen . Aber
auch im Falle einer selbstgeferttgten Erklärung wird zur Ver¬
meidung von Rückfragen dringend empfohlen , die den An¬
gaben der Steuererklärung zu Grunde liegenden Berechnungen
an der dafür im Formular bestimmten Stelle (Seite 3 und
4) oder auf einer besonderen Anlage mitzuteilen.

Den Steuerpflichtigen wird empfohlen , Einnahmeposten
irgendwelcher Art , die ihrer Ansicht nach steuerfrei sind, oder
deren Steuerfreiheit ihnen zweifelhaft erscheint, auf Seite 4
der Steuererklärung oder auf einer besonderen Anlage zu der¬
selben mitzuteilen , damit die Steuerpflicht hier nachgeprüft
werden kann und etwaige Folgen aus % 72 des Einkommen¬
steuergesetzes vermieden werden.
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Alle Schreiben sind zn richten:

An den Herrn Vorsitzenden der Einkommensteuer -Beran«
lagungskommission zu Diez.

Durch Zufügung meines Namens können Verzögerungen
und dadurch Fristversäumnis eintreten.

Der Bnrsttzende
der Einkommensteuer-VeranlagungS-Kommission

de» Unterlahnkreises.
Duderstadt.
* * *

ffa die Herren Bürgermeister
Betr . : Steuerveranlagung für das Steuer¬

jahr  1916.

Die Herren Bürgermeister der Städte und Landgemeinden,
wo Steuerpflichtige wohnen , die bereits für
.dasSteuerjahr1915miteinemEinkommenvon
mehr als  3000 Mark veranlagt waren,  werden
ersucht, die in dem heutigen Kreisblatte abgedruckte öffent¬
liche Bekanntmachung , betreffend Aufforderung zur Abgabe
einer Steuererklärung mindestens zweimal in den für amt¬
liche Bekanntmachungen bestimmten Blättern oder durch die
Schelle in ortsüblicher Weise bekannt zu machen, und zwar
erstmalig nach der Veröffentlichung im Kreisblatt , und alsdann
am 2. Januar 1916. Im Falle Sie außerdem einen öffent¬
lichen Aushang der Bekannttnachung für zweckmäßig erachten,
ist er bis einschließlich den 20. Januar 1916 zu veranlassen.
(8 25 des Einkommensteuergesetzes vom 19. Juni 1906.)

Für alle hierbei in Betracht kommenden Steuerpflichtigen
wird Ihnen je ein Stück der öfscntlichen Bekanntmachung,
dem je ein Formular zur Steuererllärung beilicgt , von Amts¬
wegen zugehen. Ich ersuche Sie , diese Schriftstücke gleich
nach Empfang  dem Steuerpflichtigen oder seinem Ver¬
treter — Art . 32, 4 der Ausf .-Anw . vom 25 Juli 1906 — aus¬
händigen zu lassen. Einer Bescheinigung der erfolgten Aus¬
händigung bedarf es nicht. Nur die Formulare von d a u e r n d
Verzogenen  sind hierher zurückzureichen, alle andere«
sind in j e d e m F a l l e zuznstellen.

Den in der öffentlichen Bekanntmachung besonders auf-
gefühtten Bürgermeistern geht außerdem ein angemessener Be¬
stand an Formularen zu Steuererllärungen zu. Diese For¬
mulare sind jedem Kreiseingesessenen ohne Rück¬
sicht darauf , in welchem Orte er wohnt,  auf Ver¬
langen kostenlos zu verabfolgen . Wenn der Vorrat vor dem
80. Januar 1916 vergriffen sein sollte , so ist eine Nachbe¬
stellung hierher rechtzeitig ' einzureichen . Etwaiger Restbestand
ist Mir nach Ablauf der Abgabcfrist wieder zuriickzusenden.

Die Steuer - Erklärungen  sind von den betref¬
fenden Steuerpflichtigen unmittelbar „Skr den Vorsitzen¬
den der Einkourmensteuer -Veranlagungs -Kommission zu Diez
a . d. L. (Kreishaus )," also ohne Ihre Vermittlung , abzu-
senden.

»er Borsitzende
der Einkommenstener-Beranlasun - S-Oommisston

deS Unterlahnkreises.
Duderstadt.

J .-Nr . II. 12784. Diez,  den 30. T -Wember 1915.
«ckanntmachu«g.

Der Landwirt Heinrich Weis zu Zimmerschied Ist zum
Bürgermeister dieser Gemeinde auf die gesetzmäßige achtjährige
Amcsdauer , beginnend mit dem 2. Januar 1916, wieder gewählt
und ton mir bestättgt worden.

»er Landrat.
■jv .... Duderstadt. ..cu*


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

